
gigkeit wurden durch die Zwangsent-
eignung des von den Ureinwohnern
bewohnten Landes durch die kolonialen
Siedler gegründet. Mit dem Kauf von
Louisiana im Jahr 1803 kam ein großer
Streifen des französischen Kolonialbe-
sitzes dazu, der sich von Louisiana bis
Montana und North Dakota erstreckte.
Der Mexikanische Krieg von 1846-48
endete mit der Aneignung der Gebiete
von New Mexico, Utah, Arizona, Neva-
da, eines Teils von Colorado, Kalifornien
und Texas. Das Massaker an den India-
nern bei Wounded Knee im Jahre 1890
vollendete schließlich den Aufbau
des kontinentalen Nationalstaats
und stattete die USA mit einer lan-
gen Küstenlinie aus, die sich am
Atlantik, dem Pazifik und dem Golf
von Mexiko entlangzieht. Im glei-
chen Jahr erklärte die US-Behörde
für Bevölkerungsstatistik die Grenz-
ziehung offiziell für vollendet.

Zusätzlich zu der AWZ der 48
Staaten haben die USA eine AWZ
von weiteren 96 Millionen Quadrat-
kilometern im Pazifik. Der Ursprung
dafür sind mehrere unterschiedliche
Gebietserwerbungen. Den größten
Teil davon machen der Staat Alaska
und die Inselkette der Aleuten aus,
die das imperiale Russland im 18.
Jahrhundert kolonisiert hatte. Im
Jahr 1867 kaufte die US-Regierung
das riesige Territorium für 7,2 Mil-
lionen Dollar von Russland. Die
gesamte AWZ von Alaska beträgt
3,8 Millionen Quadratkilometer –
noch einmal halb so viel wie die
AWZ-Region der Bundesstaaten des
Kernlandes der USA. Die Kette der

Aleuten ist 1900 Kilometer lang und
erstreckt sich von der südwestlichen
Spitze Alaskas über den Pazifischen
Ozean bis zur russischen Kamtchatka-
Halbinsel. Die Inselkette hat eine Bevöl-
kerung von knapp über 4000 Men-
schen, und seine AWZ macht etwa ein
Drittel der gesamten AWZ Alaskas aus.

Abgesehen von Alaska und der
Aleuten-Inselkette beläuft sich die ge-
samte AWZ-Region um die pazifischen
Inselterritorien der USA auf 5,8 Millio-
nen Quadratkilometer. Bei dieser Ge-
samtfläche begründen gerade einmal
90 Quadratkilometer Landfläche von

unbewohnten Inseln eine Ausschließli-
che Wirtschaftszone von 1,95 Millionen
Quadratkilometern. Der größte Teil da-
von rührt von Gebieten her, die 1856
unter dem Guano Islands Act okkupiert
wurden.8 Im späten 19. und frühen 20.
Jahrhundert war Guano eine wertvolle
Quelle für landwirtschaftlichen Dünger
und konnte auch dazu verwendet wer-
den, Salpeter für Schießpulver herzu-
stellen. Washington besitzt noch heute
die meisten der Inselgruppen, die unter
diesem Gesetz in Besitz genommen
wurden, einschließlich von Howland
und Baker Island, Jarvis Island, das
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Quelle: Pew Trust, 2012. (I) Inseln, die unter dem Guano Islands Act von 1856 beansprucht werden: Howland- und
Baker-Inseln, Jarvis-Insel, Johston-Atoll, Palmyra-Atoll und Kingman-Riff · (II) Wake Island hat keine permanenten
zivilen Einwohner, aber es befinden sich geschätzte 150 Militärangehörige auf der Insel.

Johnston-Atoll Kingman-Riff Wake Island

48 Kontinental-
staaten

Landfläche in 1000 km2 AWZ in 1000 km2 Bevölkerung 1. Besetzung
durch die USA

2450

Ostküste 916

Golf v. Mexiko 708

Westküste 826

Alaska 1518 3770 723000 1867

Puerto Rico 9,1 178 3700000 1898

Pazifische Inseln 29,6 5804 5521000

Hawaii 28,3 2475 1375000 1898

Guam 0,54 222 159000 1898

Amerikanisch-
Samoa 0,2 404 60000 1944

Nord-Marianen 0,46 749 77000 1944
Inseln ohne
permanente
Einwohner

0,09 1954 0

darunter die
Pacific Guano
Islands (I)

0,09 1547 0 1856-58

Wake Island (II) 0,003 407 0 1899

Tabelle 2: Die überseeischen ausschließlichen Wirtschaftszonen der USA

LP21_25in  11.03.2014  9:53 Uhr  Seite 55




